
Ausbau  der  Windkraft  in
Brandenburg  in  den  ersten
drei  Monaten  2016  stark
rückläufig
geschrieben von Andreas | 15. Juni 2016
Potsdam  /  Berlin,  den  9.  Juni  2016:  Die  Zahl  der  in
Brandenburg neu in Betrieb genommenen Windräder ging in den
ersten drei Monaten des Jahres deutlich um 33,3 % zurück. Das
steht im Gegensatz zum Bundestrend. Hier legte die Zahl der
neu installierten Anlagen um 40 % zu.
In Brandenburg war der Ausbau der Windkraft schon 2015 stark
zurückgegangen. „Die
politische Debatte um zu viel Windenergie passt nicht zur
Realität des Zubaus“, so Jan Hinrich Glahr, Landesvorsitzender
des BWE Berlin-Brandenburg.

In Brandenburg wurden in den ersten drei Monaten des Jahres
2016 lediglich 28 Windenergieanlagen mit einer Leistung von
73,2 Megawatt neu in Betrieb genommen. Im selben Zeitraum des
Vorjahres waren es noch 42 Windräder mit einer Leistung von
114,6 Megawatt. Der Rückgang betrug bei der Zahl der Anlagen
damit 33,3 %, bei der installierten Leistung sogar 36 %.

Diese Zahlen gehen aus einer Analyse der amtlichen Angaben der
Bundesnetzagentur durch die Fachagentur Windenergie an Land
(FA Wind) hervor.

Die Zahlen der Bundesnetzagentur zeigen damit auch, dass die
Windenergie  in  Brandenburg  sich  gegen  den  Bundestrend
entwickelt. In ganz Deutschland wurden zwischen dem 1. Januar
und dem 31. März 2016 genau 315 Windräder in Betrieb genommen,
knapp 40 % mehr als im Vorjahreszeitraum (226 Anlagen). Die
installierte Leistung legte bundesweit um 43,8 % zu.
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In Brandenburg folgt die Entwicklung im ersten Quartal dem
negativen Trend des vergangenen Jahres. Bereits 2015 wurden in
Brandenburg ein Viertel weniger Windräder aufgestellt als im
Jahr 2014 (148 Anlagen gegenüber 196 Anlagen).

„Der Rückgang beim Ausbau der Windenergie setzt sich damit
fort. Es ist noch zu früh um genau zu sagen, wie viele Anlagen
in 2016 insgesamt gebaut werden. Aber wir müssen aufpassen,
dass die Windkraft und damit die gesamte Energiewende nicht
den Schwung verliert. Das hätte Auswirkungen auf Innovation,
Investition und Arbeitsplätze in der Mark“, warnt Jan Hinrich
Glahr,  Landesvorsitzender  des  BWE  Berlin-Brandenburg  und
Vizepräsident des Bundesverbandes.

Auch  die  Zahl  der  im  ersten  Quartal  neu  erteilten
Genehmigungen verspricht hier keine Besserung. Sie liegt nach
der Analyse der FA Wind bei 30 Anlagen. „Das ist eine geringe
Anzahl  und  etwa  auf  dem  Niveau  der  Vorjahre“,  so  Glahr.
Außerdem befürchtet Glahr, dass die von der Bundesregierung
vorgeschlagene Sonderkürzung bei der Vergütung von Windstrom
(Einmaldegression)  viele  der  jetzt  genehmigten  Projekte
unwirtschaftlich  macht.  „Der  Bund  bremst  damit  die
Energiewende  in  Brandenburg  zusätzlich  aus.  Das  wird  die
Wachstumschancen des Landes hemmen.“

Um die energiepolitischen Ziele der Landesregierung bis 2030
zu erreichen, ist ein Zubau von Windrädern mit einer Leistung
von 350 Megawatt pro Jahr in Brandenburg notwendig. „Wenn der
Ausbau  weiter  so  eingebremst  wird,  wird  Brandenburg  seine
selbst  gesetzten  Klima-  und  energiepolitischen  Ziele
verfehlen“,  warnt  Glahr.

Gerade in Brandenburg setzt die Windbranche beim Ausbau der
erneuerbaren Energie auf Bürgernähe und Transparenz. Ende Mai
hatte  der  Landesverband  mit  der  Landesregierung  eine  viel
beachtete  Vereinbarung  unterzeichnet.  Die  Windenergie-
Betreiber haben sich damit verpflichtet, Anlagen zukünftig nur
mit mindestens 1000 Metern Abstand von der Wohnbebauung zu



planen, nicht in Buchen- und Eichenwäldern zu planen und die
Bürgerinnen und Bürger in Anwohnergemeinden frühzeitig über
Vorhaben zu informieren.

Die Windbranche leistet in Brandenburg nicht nur viel für den
Klimaschutz,  sondern  gehört  hier  inzwischen  auch  zu  den
wichtigsten  Arbeitgebern.  Die  Branche  beschäftigt  laut
aktueller Studie von DIW Econ in Brandenburg 6.863 Mitarbeiter
und erwirtschaftet 1 Mrd. Euro Umsatz pro Jahr.
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Einladung  zur
Jahrespressekonferenz  des
Landesverbandes
Berlin/Brandenburg  des
Windenergieverbandes BWE
geschrieben von Andreas | 15. Juni 2016
Termin:
Mittwoch, den 16.03.2016
Uhrzeit: 10:00 – 10:45 Uhr

Ort:
Haus der Bundespressekonferenz
Raum 1
Schiffbauerdamm 40 / Ecke Reinhardtstraße 5 10117 Berlin

In  Brandenburg  wird  zurzeit  ein  Volksbegehren  über  die
Windenergie diskutiert. Vor diesem Hintergrund möchten wir Sie
über  die  Leistung  der  2015  in  Berlin  und  Brandenburg  neu
aufgestellten  Windenergieanlagen  informieren  und  einen
Ausblick  auf  die  Entwicklung  der  Windbranche  in  Berlin-
Brandenburg 2016 geben. Außerdem möchten wir aufzeigen, unter
welchen  Rahmenbedingungen  der  Ausbau  der  Windenergie  in
Brandenburg auch langfristig bürgerfreundlich und im Sinne des
Umstiegs auf 100% Erneuerbare Energien gelingen kann.

Sie  erreichen  die  Bundespressekonferenz  bequem  mit  den
öffentlichen  Verkehrsmitteln  und  in  fünf  Gehminuten  von
Berliner Hauptbahnhof aus.

Wir bitten um Akkreditierung bis zum 14.03.2016.

Pressekontakt:
Kai Weller
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Windbranche  in  Brandenburg
fordert  angemessene  und
rechtssichere Regionalpläne
geschrieben von Andreas | 15. Juni 2016
Pressemitteilung

Potsdam, 26. Januar 2016: Damit Brandenburg seine Ziele bei
der  Energiewende  erreicht,  fordert  der  Bundesverband
Windenergie (BWE) endlich wieder Planungssicherheit fur̈
Kommunen, Bur̈ger und Windkraftbetreiber. Der Verband tritt fur̈
fruḧe Bur̈gerbeteiligung sowie angemessene Mindestabstände ein.
Ein  eigenes  „Ampelsystem“  soll  kritische  Flächen  von
vornherein  ausschließen.

„Wir wun̈schen uns einen geordneten Ausbau der Windenergie in
Brandenburg,  damit  das  Land  seine  Ziele  der  Energiewende
erreicht und die Bur̈ger den schonenden Ausbau der Windkraft
mittragen“, erklärt Jan-Hinrich Glahr, Landesvorstand des BWE
Berlin-Brandenburg.  Anlass  ist  das  heutige  Fachgespräch
„Regionalplan in Brandenburg“ im Potsdamer Landtag, wo auch
Vertreter des BWE Berlin- Brandenburg anwesend sein werden.

„Die Windenergie ist die kostengun̈stigste Erneuerbare Energie
ub̈erhaupt und bringt fur̈ das Land enorme wirtschaftliche
Chancen. Damit die Windenergie ihre zentrale Rolle in der
Klima- und Wirtschaftspolitik Brandenburgs ausful̈len kann,
fordern  wir  die  Landesregierung  auf,  eine  angemessene  und
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rechtssichere  Regionalplanung  aufzustellen“,  so  Glahr.  „Das
ist im Interesse der Bur̈ger, der Windbranche und auch im
Interesse der Politik.“

Hintergrund:  Seit  Ende  2015  liegen  mehrere  Urteile  des
Oberverwaltungsgerichts (OVG) vor, die die
vorhandene  Regionalplanung  aufgehoben  haben.  Damit  sind
Kommunen, die sich fur̈ den Ausbau der
Windkraft  einsetzen,  nicht  mehr  allein  an  die  vom  Land
geplanten „Vorranggebiete“ gebunden. Das
Bundesrecht erlaubt nun den Bau von Windrädern ub̈erall dort,
wo nicht beispielsweise der Schutz von
Anwohnern oder bedrohter Tierarten einer Genehmigung konkret
im Wege stehen.

„Wir haben fur̈ die Regionalplanung ein Ampelsystem entwickelt.
Damit werden rote, kritische Flächen
im  Sinne  von  Mindestabständen  zur  Wohnbebauung  oder
Naturschutzkriterien  von  vornherein
ausgeschlossen. Gelbe Flächen mus̈sen im Einzelfall untersucht
werden. Und bei grun̈en, ohne Restriktionen geeigneten Flächen,
kann dafur̈ eine schnellere Planung erfolgen“, erklärt Glahr.
„Um die breite Akzeptanz von Windenergieanlagen zu erhalten,
setzen wir als Verband uns fur̈ möglichst
fruḧe Bur̈gerbeteiligung und angemessene Mindestabstände
zwischen Windrädern und Wohnhäusern
ein“,  erklärt  Glahr.  Die  Windbranche  in  Brandenburg  ist
ub̈erwiegend regional strukturiert und
beschäftigt etwa 6000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
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